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bend, den 19. Januar, 1867. 


— — — 


vativen Blättern befürwortete | zen befinde. — Abg. v. Wedeme : ei 
en befinde. - „ v. ver erachtet es für durchaus nothwen · 
9s-Kandidaten nach dem Muſter 55 17 e auf mindeſtens 1 Jahr A Abg' Las- 
mung der Regierung nicht ges 05 0 hrt zur Motivirung ſeines Antrages an, daß nach ſeiner Erfahrung die 

hoffe r Kündigungsfriſt fih von ſelbſt auf 6 Monate feſtgeſtellt babe. Wenn au 

f ſſen ſein, einen Mittelweg | das Damno leider durch dies Geſetz nicht werde aus der Welt geſchafft wer ⸗ 
lte Preſſton auszuüben, ſich dar- 2 eee habe es doch den Vortheil, daß der Schuldner mit dem 
aften darüber zuvor Auftlärung 8 äubiger direkt in Verbindung treten konne. — Der Neg⸗Komm. Geb. 
didaten die Regierung eine an- ath Friedberg erklärt, daß das Amendament Lasker, welches die drei⸗ 
a erwarte Ja dleſer monatliche Kün zigungefriſt auf eine ſechsmonatliche erhöbe, den Anſchauun⸗ 
eabben, weiche 5 1 gen und Wünſchen der Regierung entgegenkomme. Er könne die Erklärung 
. 8 ediglich darauf | abgeben, daß, wenn das Geſetz in der ſo amendirten Form angenommen 
die Richtung und Stellung der [weiden ſollte, die Staatsregierung an ihrem Theile aufrichtig bemüht fein 
den, oder ſich ſelbſt täuſchen, werde, dem Geſetz-Eutwurf auch im andern Hauſe Eingang und Annahme 
ung der Wablfreibeit zu finden, ie e a % „ eee 
alſo keinerlei Kontrole mög- | faft einſtimmig 8 r 5 
4 ur dem Mangel an Erfahrung 2 8. 2 lautet: „Wird die Zablung eines ſolchen Kapitals — 88 
nen und direkten Wahlmodus zu- erzögert, fo bleibt, wenn ein höherer als der für die Zögerungszinſen be⸗ 
ſtehender Zinsſatz bedungen wird, dieſer höhere Zinsſatz auch für die Zöge- 
der 
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31. 


Morgenblatt. So 


regeln fein könnte. Die voß 
offizielle Aufſtellung von Regie 
Frankreichs hat übrigens die 
funden; dieſelbe ſoll Kelmeh 
einzuſchlagen und ohne welter 
auf beſchränken, daß die Wät 
erhalten, von welchen Wahl 
gemeſſene Vertretung der S 
Einwirkung der Regierung auf 
gerichtet iſt, daß die Wähler 
Wahl-Kandidaten nicht getäuf 
iſt um ſo weniger eine Beſch 
als ja die Abſtimmung eine geht 
lich if. Man kann es daber q 
1 die Verhältniſſe des allgen 
chreiben, wenn liberale Blätter auffallend finden und ſich dar- | v i 2 6 
über echaufftren, daß Landräthe Ii ihren Amtekrelſen durch Schrel⸗ egemmärtigen Lege De Gefeggebiung zur die Binebel male en für Dar 
ben oder durch die Preſſe geeigtete Wahl-Kandidaten vorſchlagen. | lebne aufgehoben ſeien, daß aber die Binsbelüeänfungen. fie En übrigen 
ey liegt ja beſonders in der Efellung der Landräthe als gewäblte e Wage 8 in 172 5 Er balte 

ertrauensmänner ihres Kreifeg daß fie in allen öffentlichen An- | Abg. Lasker erwi N 8 ung der Wachergeſege für nothwendig. 
gelegenheiten, die das Wobl ihres Bezirkes jo nabe berühren, ibren eee fix Bale an erde 
Einfluß im allgemeinen Intereſſe 


auf loyalem Wege geltend machen. übrigen Geſchäfte von ſeloſt nach ſich ziehe, und daß auch die Gerichte ſo 
Alle politiſchen Parteien empfehlen ihre Kandidaten, aus welchem 


inne N f Beſſer Gee 0 geweſen, wenn eine ausdrückliche Be⸗ 
Grunde ſollte ein Landrath, als vorzugeweiſe berufener Vertreter e n eie e eee eee — 
5 4 5. 2 wird genehmigt. — Zu $. 3, der nunmehr die Kündigungsfriſt au 
und Vertrauensmann ſeines An te freifes allein fein Urtheil über | 6 Monate feſtſetzt, klärt di Michaelis, ei er auf — 1 
die zu wählenden Vertreter geheim halten und vor den Agitationen Amendements auf volle Du hführung der Aufhebung der Wuchergeſetze 
der Gegenpartet ſich ängſtlich zurückzleben? Dieſe Entbaltjamteit verzichte, um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu verhindern. — 
wäre doch eine allzu ſubtile A ffaſſung der W Es wird dann §. 3 und mit ihm das ganze Geſetz faſt einſtimmig ange⸗ 
Kreiſe der an eſeb Bü 5 - D f ablfcelhelt. Im nommen. (Schluß folgt im Abendblatte.) 
Kurt: Kone e rgerſchaft Berlin's hat ſich jetzt auch ein Goslar, 14. Januar. Die Frau Großfürſtin Conſtantin, 
ihrer 8 e be auch einige Cbefs | welche vor zwei Jahren zur Benutzung der Lampe'ſchen Kräuterkur 
ſonders die Unterſtützung Aunerläffiger. en: ae nl Goslar zu einem mehrmonatlichen Aufenthaltsorte wählte und da⸗ 
5 iger „mals von den Reſultaten derſelben ſebr befriedigt eweſen fein 
didaten obne Rückſicht auf Partelintereſſen aufgeſtellt hat und nur 151 —— 1 
' ſoll, wird, ſicherem Vernehmen nach, wabrſcheinlich am 1. Mai zu 
u. 1 nationalen Staatezwecken dienen will. Engberziges, gleichem Zwecke mit Familie und Gefolge bier wieder eintreffen. 
a Er 5 bornirtes Parteitrelben in einer Zeit, wo die | Der Dr. med. Pbyſikus Müller hierſelbſt, welcher die Leitung der 
Hate ini = er Nation auf dem Spiele leben, und es gilt, die | Lampe'ſchen Heilanftalt übernommen, iſt unlängſt behufs einer Kon- 
5 aften großer — Thaten für die Nation | fultation von der hohen Dame zur Audlenz beſchleden, und gegen⸗ 
zu ſichern und fruchtbar zu achen, mahnt alle wahren Bater- | wärtig ſoll Frl. Heims, Lampe's Univerſalerbin, ſich wieder auf 
landefreunde zur regeren Betheiligung an den politiſchen Bewe- | einer Reiſe zur Großfürſtin befinden. (?) 
n mehr geneigt ſeien, ſich ſcheu Verden, 15. Januar. Von Hannover traf geſtern ein 


gungen, die zu gewöhnlichen Ze 
vor dieſem Treiben zurückzuziehen. böberer Poltzelbtamter bier ein, welcher in Gegenwart des Bürger⸗ | 


| Oeſterreichs Politik. 

| Seitdem der Herr v. Beuſt in Orſterreich das Minifter- 
| Portefeuille * wer hat, beginnt auch für Oeſterreich 
| eine neue Zeit der Entwickelung. Oeſterreich iſt eine weſt⸗ 


flaviſche Macht; darnach muß ſich auch ſeine Politik richten. 
Wir haben dies ſchon 1848 betont und gefordert, als man 
in Deutſchland damit umging, den öſterreichiſchen Kaiſer zum 
Kaiſer von Deutſchland zu machen. 
| Oeſterreich, jo ſagten wir bereits im Mai 1848 in der 
| deutſchen Wochenſchrift, ift eine weſtſlaviſche Macht. Außer⸗ 
| halb Deutſchlands, im Oſten, liegt ſeine Macht, ſein Wir⸗ 
| kungskreis. Dorthin, aus Deutſchland hinaus, in den 
| Schwerpunkt ſeines Reiches, muß der Kaiſer ſeine Haupt⸗ 
ſtadt verlegen, ſei es nun, daß er Wien und ſeine Umgegend 
| von Deutſchland trennt und dann in Wien verbleibt, ſei es, 
daß er beſſer Ofen und Peſth zu feiner Hauptstadt erklärt, 
| und von hier aus alle Gegenden ſeines Reiches mit großen 
Verkehrsadern durchziehend, ſie alle zu einem großen Gan⸗ 
| zen zuſammenſchließt. Verfolgt er dann noch einen freiſin⸗ 
| nigen, einen volksthümlichen Weg, ſo werden ſich ſämmtliche 
Slaven ſeiner Lande eng an ihn anſchließen, auch andere 
Slaven: Servier, Bosnier, Herzegowiner, werden ſich freudig 
an ihn anreiben, und Oeſterreich wird aus einem Konglo⸗ 
merat anderer fremder Staaten, nur zuſammengehalten durch 
| die Perſon des Kaiſers, Ein Staat werden, mit Kraft im 
| Innern und nach außen. Dann, aber auch nur dann wer⸗ 
den die Slaven des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates ſich voll⸗ 
kommen befriedigt fühlen unter öſterreichiſchem Scepter. Die 
Deutſchen aber in Defterreich, fie werden dann inne wer⸗ 
den, was ihnen drohte, wenn ſie von Deutſchland getrennt 
würden; ſie werden einſehen, daß ſie nur durch ihre Vereini⸗ 
gung mit Deutſchland Bedeutung und politiſchen Einfluß und 
Sicherheit für die Crhaltung ihrer Volksthümlichkeit beſitzen; 
| fie werden ſich daher gerne mit Deutſchland vereinigen, ſie 
| werden darauf beſtehen, wie einerſeits bei ihrem angeſtamm⸗ 
ten Kaiſerhauſe zu bleiben, ſo auch andererſeits bei Deutſch⸗ 
land als Theil dieſes Reiches zu beharren. 
4 Und dieſer Satz hat auch heute noch ſeine volle Wahr⸗ 
beeit behalten. Auch heute noch gilt daſſelbe von Oeſterreich, 
es iſt eine weſtſlaviſche und keine deutſche Macht. Nur ein 
N kleiner Theil, nur das Erzherzogthum Oeſterreich und der 


vom Schwarzen Adler im Mitten 
Miele Sucht ur einiger Orb e at 

Kapitel abzuhalten geruht. s birte zu dieſem Schritte verleitet und dleſelben durch Belomkt 

— II KK. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind unterſtützt babe. n . BE 
geftern Abend von Gotha wieder bier eingetroffen. Frankfurt a. M., 15. Januar. Der geſtrige Tag iſt 

— Ueber den Beſuch Sr. Königlichen Hobeit des Kronprin- | für Frankfurt infofern ein bedeutungevoller, als an ihm zum erſten 
zen am Hofe von Karlsruhe erfährt man, daß Se. Königliche ] Male die allgemeine Webrpflicht praktiſch an die Frankfurter beran⸗ 
Hoheit den Wunſch auegedrückt batte, ſtrenges Inkognito zu beo- | getreten iſt. Es fand nämlich geſtern die ärztliche Unterſuchung 
bachten. Die Empfangefeierlichkelten, welche ſonſt flattgefunden derjenigen einjährigen Freiwilligen ſtatt, welche mit dem heutigen 
haben würden, waren deehalb unterblieben. Der Großherzog batte | Tage in die hieſigen Infanterie-Truppentheile eintreten wollen, und 
jedoch feinen Salonwagen dem Kronprinzen bis Frankfurt a. M.] wurden von achtzig jungen Leuten dieſer Kategorie etwa funfzig 
engegengeſchickt, und der preußiſche Geſandte Graf Flemming war ausgemuſtert und ſodann in die Kompagnien eingetheilt. Ein Theil 
Sr. Königlichen Hoheit bis Heidelberg entgegengefahren. Auf dem | derſelben hatte bisher ſchon Vorexercitien gemacht, was ihnen jeden ⸗ 
Bahnhofe in Karlsruhe empfing der Großherzog in der Uniform ſalls ſehr zu Statten kommen wird. Heute und morgen werden 
ſeines preußiſchen Regiments ſeinen erlauchten Schwager. Am Tage Kontrolverſammlungen der bier ſich aufhaltenden noch nicht beei⸗ 
nach ſeiner Ankunft ertheilte der Kronprinz dem Staatsminifter | digten Militärperſonen aus dem ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen, 
Mathy eine Audienz. Zu der Großberzoglichen Tafel, welche an | Herzogthum Naſſau, der Landgrafſchaft Heſſen und den abgetretenen 
dieſem Tage, dem 11. Januar, zu Ehren des hohen Gaſtes, ſtatt⸗ Theilen des Großherzogtbums abgehalten. 
fand, waren der preußiſche Geſandte nebſt Gemahlin, die oberſten Hamburg, 15. Januar. Die Liſten der Wähler für das 
Hoſchargen, die aktiven Generale, die Miniſter Mathp, v. Frepdorf norddeutſche Parlament haben bis geſtern Nachmittag ausgelegen. 


und Ludwig, ſowie mehrere andere Perſonen von Diſlinktion ein- | Reklamationen gegen dieſelben find nur 360 angebracht worden, 
geladen. eine in Hinſicht auf die Geſammtzahl von ca. 70,000 Wählern 


Theil Tirols, Steiermarks und Kärnthens, der von der Berlin, 18. Januar N König baben b ü 
u: 18; 2 Injefät der önig haben beute meiſters Landrath Münchmeyer in der Wohnung der verwittweten — 
D. e der Ba und von ber zwiſchen Villach an BEL | Mittags 1 Uhr mit den tapit 1füßigen Rütern des hoben dena G ntlow eine Se vornahm. Die fe ſoll 2 2 


Drau und Pein cf der nörd⸗ 
lich liegt, iſt rein deutſch mit einer Bevölkerung von 3,974,000 
ö Köpfen. Die anderen Länder ſind vorwiegend ſlaviſch. Selbſt 
in den früher zu Deutſchland gehörigen Landen außerhalb 
| jener Linie mit 9,276,000 Einwohnern, zählen die Deutſchen 
nur 2,534,516 Einwohner oder 27½ pCt., die Slaven da⸗ 
| gegen 5,621,000 Einwohner oder 66 pCt. In den außer⸗ 
| deutſchen Erblanden mit 19,480,000 Einwohnern zählen die 
Deutſchen jelbft nur 8 pCt., die Juden 4% pCt., die Wla⸗ 
> 85 pCt., die Magyaren 25%, PCt., die Slaven 

10. PCt. 

Oeſterreich iſt alſo eine weſtſlaviſche Macht und kann 
nur zu einer ſtaatlichen Entwickelung gelangen, wenn es ſich 
auf ſeine Slaven ſtützt und dieſe zu einer feſten Maſſe ver- 
einigt. Freilich iſt auch dies keine leichte Aufgabe, denn die 
Slaven Oeſterreichs bilden nicht etwa bereits eine Einheit, 
ſondern ein buntes Völkergemiſch, Völker, welche ſeit vielen 
Jahrhunderten getrennt ſind und nie in Beziehungen zu ein⸗ 
ander geſtanden haben. Es wird genügen, die ſlaviſchen 
Völker nur aufzuzählen, um eine Anſchauung gon dieſen 
Verhältniſſen zu geben. Im öſterreichiſchen Kaiſerſtgate leben 


* 


| demnach: 
| Czechen 3 2,925,982 Berlin, 18. Januar. (Abgeordnetenhaus) 55. Sitzung. ſebr geringfügige Anzahl. Möglicherweiſe find die auf Grund der 
| Mähren und Slowaken 3,206,760 Präſident: v. Forchen beck. Eröffnung: 10%, Upr. Am Miniſtersſche:] Volkezäblungsliſten angefertigten Wäblerliſten jo genau geweſen, 
Polen . 2.0559,648 Zwei Regierungs-Kommiſſare. (Die Bänke des Hauſes find ſpärlich, die daß ſie zu mehr Reklamationen keine Veranlaſſung geboten haben 
Ruthenen i 2.752,482 Tribünen faſt gar nicht beſetzt.) — Es wird ſoſort in die Tagesordnung wahrſcheinlicher aber if, daß die D vd . 
ea 1. 1 83.533 eingetreten, in die Fortſetzung der Berathung des vom Abg. Laster einge⸗ i W no „daß die urchſicht der Liſten von den 
ovenen „183, brachten Geſetz-Eutwurfes, „ die Bejeitigung der Zinsbeſchränkun⸗ meiſten Wahlberechtigten aus Mangel an Theilnahme unterlaſſen 5 
Kroaten 1,337,010 gen für Immobilien, und die Spezial Berathung über 8. 1 des Geſetz | worden if. 
Entwurfes wieder aufgenommen. Der Paragraph lautet: „Die beſtehenden Dresden, 17. Januar. Die Unglücksfälle auf den ver⸗ 


Beſchränkungen des bac Ziusſatzes und die Höhe der Konven+ ſchiedenen ſächſiſchen Staatsbahnen hatten bekanntlich zu einer In- 


tionalſtrafen, welche ſtatt der Ziuſen für den Fall der zur beſtimmten Zeit 
nicht erfolgenden Kabine re . werden, ſind dach terpellation in der erſten Kammer Veranlaſſung gegeben. Die dar⸗ 
für Darlehne, zu deren Sicherheit unbewegliches Eigenthum verpfändet | auf erfolgte Erwiderung des Reglerungs-Kommiſſars v. Schimpff 


wird, aufgehoben.“ Zu dieſem Paragraph iſt inzwiſchen ein Amendement | hat jo wenig befriedigt, da in de 

Fete 52 Graf Bethuſy Hue geſtellt worden, dahin lautend: „Das Haus ral 5 3 fi here + 

— EISEN. die Beſtimmungen der Verordnung vom 12. Mai 1866 | vornehmlich die W a 8 5 4 

i 5 3 vertragsmäßigen Zinſen werden auch auf diejenigen Darlehne aus⸗ 70 gegen die Wabl der eamten, welche von Seiten der 

ge ni zu deren Sicherheit unbewegliches Eig nthum verpfändet wird.“ Regierung Sorgfalt vermiſſen laſſe, indem man namentlich für die 

= g. Michaelis (Stettin) empfiehlt die Annahme des 8. 1 des Las- böbern Stellen zu wenig auf praktiſche E fahrungen Rückſicht nehme. 

Sale ene A ne iſt a ae den Außerdem ließe, wie die Interpellanten hervorheben, die Beſoldung 
2 7 7 2 — 7 r *. 2 ü ih 

ſchenkeng verſchiedenen Möglichkeiten, welche nach Aufhebung der Ziusbe⸗ der untern Eiſenbahnbeamten viel zu wünſchen übrig. Die Ent- 
ränkungen für das Grundeigenkzum eintreten könnten, weiſt darauf bin, hüllungen, welche in Bezug auf Fabrläſſigkett der Beamten und 

daß das Haus ſchon ſeit Jabren für die Aufvebung der Zinsdeſchräukungen auf die ungenügenden Unterſuchungen der Reglerung beſonders die 


eingetreten, daß aber gegenwärtig die Diskuſſion eine weit ſachlichere jet | Abgg. Schreck und 1 
als früher, und führt demnächſt aus, daß die Freiheit eine illuſoriſche Walde — eee Sr ro geeignet, = or 
werde, wenn nicht die Kündigungsfriſt, wie ein heute eingebrachtes Amen nen als eine ſolche erſcheinen zu 
dement des Abg. Lasker beantragt, mindeſiens auf ſechs Monate feſtge⸗ laſſen, welche fie mit den in den Nachbarſtaaten in gleiche Linie 
e —— 3 ein von ihm 8 ſtellt. 2 
ement, wonach der Oppo, ulduer berechtigt fein ſoll, au us Baden, 18. wird 
— — ſpäterer Termin für e verabredet iſt, jederzeit zu die Verlegung eines * > eee . aus- 
— 9 und nach Ablauf einer dit monatlichen Friſt zurückzuzahlen, ſofern 9 1 
insſatz oder die Konvention ſtrafe ſechs Prozent überſteige. — Abg. geſprochen werden. Die Veranlaſſung hierzu liegt in den Zuſtän⸗ 
Sie, RES = Amendement zu Gunſten des heutigen | den der Feſtung Raſtadt. Nachdem die Gewißbeit darüber 3 
5 g iſt, daß die preußiſche Regierung einen Theil der Bejapung ni 
Holl f 5 
een Suides i , ar DT abgeben wird, verlangt nicht allein die ſtrategiſche Bedeutung des 
niſſen der Grundbeſitz im Stande fein werde, ſich auf die ſolide Baſis Platzes, ſondern auch der Zuſtand der Gewerbeverhältniſſe gebie- 
zu ſtellen, auf welcher ſich z. B. der Grundbeſiz in den weſilichen Provin- I teriſch, daß eine verſtärkte Bejapung hinein verlegt wird. Dem⸗ 


Summa 15,027,646 

| Aus einem ſolchen Völkergemenge eine Einheit zu bilden, 

dazu gehört eine große geiſtige Kraft, eine große Tüchtigkeit und 
| Lebensfriſche; ob ed dem Minifter v. Beuſt gelingen wird, dieſe 
| dem altersſchwachen Oeſterreich jetzt noch einzuhauchen, das be⸗ 
| zweifeln wir. Der erfte Weg, der zu dieſem Ziele führen könnte, 
das wäre eine Förderung der geiſtigen Intereſſen, eine all⸗ 
gemeine Schulbildung und die Einführung einer gemeinſamen 
Sprache und Schrift im Verkehre; denn ſelbſt in der Schrift 
weichen die Völker Oeſterreichs ganz weſentlich von einan⸗ 
der ab und ſchreiben ihre eigenen Alphabethe. Aber allen 
dieſen Mitteln der Bildung ſtehen in Defterreich unüberfteig- 
liche Hinderniſſe im Wege, welche uns an der Zukunft des 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates zweifeln laſſen. Wir werden 
in den folgenden Artikeln auf dieſe Hinderniſſe ausführlicher 


zurückkommen. 


Dentſchland. 

Berlin, 18. Januar. Ueber die Regierungs-Kandidaten 
zum Reichstage wird die Diskuſſion in der Preſſe jetzt lebhaſt fort⸗ 
geſetzt. Je weniger man einen ſichern Maßſtab zur Beurtheilung 
des Ausfalls der Wahlen hat, deſto eifriger wird jeder Umſtand er⸗ 
wogen, der einiges Licht in das undurchdringliche Dunkel bringen, 
und ein Fingerzeig für die von jeder Partei zu ergreifenden Maß⸗ 


8 55 
1 1 2 ic 81 2 2771 — 9 — 


5 


gemäß werden die beiden Regimenter von Freiburg und Conſtanz 
von dort abberufen und in jene Städte nur die Bataillone von 
Füſilieren und Jägern verlegt; auch die Garniſon von Durchlach 
Dadurch werden ſich die Nahrungsverhältniſſe von 


wird abziehen. 
Raſtadt vorausſichtlich wieder beſſer geſtalten. 


Ulm, 16. Januar. Das von der ͤöſterreichiſchen Feſtungs⸗ 
beſatzung hier noch zurückgebllebene kleine Detachement Artillerie iſt 


heute Morgen nach Thereſienſtadt in Böhmen abgegangen. 
München, 13. Januar. 


den freifinnigften Grundſätzen gefolgt jet, 


ten Erwartungen vollends nicht, 


liebe Noth haben wird. 
Ausland. 


Wien, 15. Januar. Heute erneuert ſich das Gerücht, daß 
der Finanzminkſter Graf Lariſch ſeine Entlaſſung begehrt habe. 
Als ſein Nachfolger wird Hr. v. Becke bezeichnet. — Die Tren- 
nung der Rechtspflege von der Staatsverwaltung iſt nun be⸗ 
ſchloſſen. Die Verordnung in Betreff Salzbur es iſt bereits heute 
erſchlenen. — Alle Nachrichten aus Venedig ſtimmen darin über- 
ein, daß dort und in der Provinz große Unzufriedenheit mit dem 
neuen Stande der Dinge herrſche und daß es an mehreren Orten 
Die niederen 
Klaſſen der Bevölkerung haben ſich gar zu roſigen Vorſtellungen 
von der Vereinigung mit dem Königreich Italien überlaſſen und 


bereits zu bedenklichen Unruhen gekommen jet. 


ſehen ſich jetzt in mancher Beziehung enttäuſcht. 
Peſth, 14. Januar. 


rend anzunehmen iſt. 
für Ungarn noch nicht in Kraft.) 


Paris, 16. Januar. Man iſt fortwäbrend in gewiſſen 
Djemil Bey ſoll ſtundenlange Kon- 
Auch Nubar Paſcha, der 
ſieht einem baldigen Aus- 

Dabei laufen aber ge- 
waltige Uebertreibungen mit, abgeſeben dovon, daß die Lage Euro- 
pa's eine ſolche iſt, welche ſämmtlichen Kabinetten die Dauer des 
Frankreich und England, 
Preußen, Rußland und auch Oeſterreich haben Urſache, dem Kriege 
entgegen zu arbeiten, und haben bisher gethan, was zur Aufrecht 
Die Pforte wird ſich 
bewogen finden, ihren chriſtlichen Unterthanen neue Zugeſtändniſſe 
aber trotz 


Kreiſen ſehr ſchwarzſehend. 
ferenzen mit Herrn v. Mouſtier haben. 
ſich ſeit einigen Monaten hier aufhält, 
bruche der orientaliſchen Kriſis entgegen. 


Friedens wünſchenswerth machen muß. 


haltung des Friedens allein führen kann. 


zu machen. Von der Konferenz ſchwetgt die „France“, 


des Schweigens der halbamtlichen Blätter ſcheinen doch die Be⸗ 
mübungen im Intereſſe einer amtlichen Verſtändigung der europät- 
ſchen Mächte noch nicht aufgegeben. 


hält ſich der Frage vorläufig fern, 


bringen. 


den“. Aus allem, was wir erfahren, 
nächſte Zeit vom Oriente nichts zu befürchten iſt. 


Florenz, 12. Januar. Das Projekt Scialoja's wird En 
ie 
liberalen Deputirten jagen, was man Minghetti feiner Zeit ent- 
gegnete: der Klerus werde während der zehn Jahre, die ihm zum 
um ganz 
Die Regierung iſt auf einen 
Sturm gefaßt und die Kabinets-Mitglieder halten es nicht für 
unmöglich, daß es überhaupt zu einem Miniſterwechſel kommt. 
Herr Visconti hat aus dieſem Grunde die Neuorganiſtrung feines 
Minifteriums vertagt und in Folge dieſer Vertagung find auch 
die zu erwartenden diplomatiſchen Ernennungen hinausgeſchoben 
worden. — Der Senat iſt bis auf den 22. als oberſter Gerichtsbof 
uſammenberufen, um in der Sache Perſanos den Bericht der 
Unterſachungs⸗Kommiſſion anzuhören, fo wie die Anklage des Ge- 


eine ſtürmiſche Verhandlung in der Kammer hervorrufen. 


Verkaufe ſeiner Güter gelaſſen werden, Mittel finden, 
Eigenthümer derſelben zu bleiben. 


neral⸗Staateanwalts Komthurs Trombetta, die auf „Feigheit vor 
dem Feinde“ lautet. An dem Senate iſt es dann, ſich zu erklä- 
ren, ob in dem eingeleiteten Prozeß fortgefahren werden ſoll, 
oder nicht. 

Nom, 14. Januar. Franz II. weicht nicht von Rom; 
aber er bat dem Papſte einen Wink gegeben: da die Kurie auf 
die Tonello'ſche Miſſton eingegangen iſt, hat der letzte Bourbon 
beider Sicilien feinen Geſchäftsträger am päpſtlichen Hofe, Herrn 
Gravina, ſeiner Funktionen entkleidet. Victor Emanuel geht nicht 
nach Liſſabon. 

Spanien, Narvaez hofft durch feine Gewaltmaßregeln die 
Moderados ſo eingeſchüchtert zu baben, daß fie im Februar nur 
Hofdienſtmänner wählen. Die Progreſſiſten werden ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich an dieſen Wahlen nicht betheiligen, die unter der eiſernen 
Ruthe des Standrechts aufgeführt werden. 

Warſchau, 12. Januar. Der Ball, den die Stadt dem 
General-Jeldmarſchall zu Ehren geben wird, iſt noch auf kurze Zeit 
verſchoben; dagegen giebt der General-Feldmarſchall und Gemahlin 
am 13. d. Mie. (ruſſiſcher Neujahrstag) einen großen Ball im 
Stadtſchloß, zu dem viele Einladungen ergangen ſind. 

ürkei. Das rumäniſche Miniſterium Ghika, das am 4. 
Januar zurücktreten zu müſſen erklärt batte, weil die Kammer ſich 
nicht dazu verſtehen wollte, die Budget-Borlage in aller Elle durch⸗ 
- uberatben und bis Jahresſchluß (12. Januar neuen Styls) zu 
genehmigen, hat fi bewegen laſſen, im Amte zu bleiben, wofür 
ihm die Bojaren und die Radikalen durch ihre reſp. Organe 
„Orditea“ und „Romanul“ öffentlich gedankt haben. 
Pommern. 
Stettin, 19. Januar. Die geſtrigen Schwurgerichts⸗Ver⸗ 


Die Regierung hat dem Land- 
tage eine Reihe von Geſetzentwürfen vorgelegt, von denen die Re- 
gierung vermeint und verſichern läßt, daß fie bei ihrer Abfaſſung 
Fachmänner haben in- 
deß von den Vorlagen über Anſäſſigmachung und Verehelichung, 
über Heimath und Aufenthalt eine minder hohe Idee und ver- 
merken es übel, daß die Reglerung auch hierin ihren bureaufrati- 
ſchen Standpunkt nicht zu verläugnen vermochte. Der Entwurf 
einer neuen Gemeindeordnung entſpricht den großen, davon geheg⸗ 
und wenn auch die Autonomie 
der Gemeinden prinzipiel in dem Entwurfe gewahrt iſt, jo unter- 
liegt fie doch noch einer Menge der läftigften und unnützeſten Be- 
ſchränkungen, mit welchen der Sozlal-Geſetzgebungsausſchuß feine 


Vom Tavernicus iſt aus Wien ein 

an den Peſther Bürgermeiſter gerichteter Erlaß herabgelangt, laut 
welchem die Militär-Losfaufstare bis auf weitere Weiſung fortwäb 
(Danach tritt alſo die neue Wehrordnung 


Die italieniſche Regterung 
und man thäte Unrecht, die 
Garibaldi zugeſchriebene Abſicht, den Kandioten zu Hülfe zu kom⸗ 
men, mit der italieniſchen Regierungspolitik in Verbindung zu 
Herr v. Mouftier hat Djemil Bey zu verſteben gegeben, 
„die Zeit zur Nachgiebigkeit für die Pforte fei gekommen, Frank- 
reich könne ſeinen bisher verfolgten Grundſätzen nicht untreu wer⸗ 
gebt hervor, daß für die 


bandlungen waren obne alles öffentliche Intereſſe. Zunächst lag 


eine Anklage wider die Dienſimagd Marie Loulſe Emilie Haaſe 
aus Paſewalk, 20 Jabre alt, wegen Diebſtabls einmal beſtraft, 
vor. Die Angeklagte geſtand zu, am 15. Oktober v. J. ihrem 


derzeitigen Dienſtherrn, dem Schubſtraße Nr. 3 wohnbaften Strumpf 
waarenhändler Gramms, aus dem verſchloſſenen Laden nach er- 
folgter Oeffnung einer Eingangsthür mittelſt falſchen Schlüſſels, 


eine Quantität Wolle im Werthe von etwa 12 Sgr. ent wendet 
Unter allſeitiger Annabme mildernder Umflände wurde 
gegen fie auf eine 7 monatliche Gefängnißſtrafe, Verluſt der bür- 
gerlichen Ebrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht während 


zu haben. 


eines Jahres erkannt. 


Im zweiten Falle war die bereits mehrfach wegen Diebſtabls 
beſtrafte, 36 Jabre alte, unverehelichte Wilhelmine Dorothea 
Wengatz von Bredower Antheil geſtändig, am 12, September 
v. J. dem Zimmermeifter Schönberg von feinem am Wege nach 
Grünbof belegenen verſchloſſenen Bauplatz, nachdem fie über den 
jenen Platz umgebenden Zaun eingeftiegen, eine kleine Quantität 


Brennholz geftoblen zu haben. Auch hier wurden mildernde Um- 


ſtände als vorhanden angenommen und die Wengatz zu 1 Jahr 
Gefängniß ſowie Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Auf- 


ſicht während gleicher Dauer verurtheilt. 

Die dritte Anklage war gegen den 41 Jahre alten, wegen 
Diebſtahls bereits mal beſtraften Arbeiter Joh. Friedr. Gercke 
von hier gerichtet. 


bebauptet, auch verſucht habe, die Eingangsthüre zu einem im Kel- 


ler des Hauſes befindlich geweſenen Lattenverſchlage, in dem ſich 
verſchtedenes Handwerkszeug befunden, gewaltſam zu erbrechen. 
Die Geſchworenen erachteten den Angeklagten auch dieſes letzteren 
Er wurde zu 5 Jahren Zuchthaus 


Verbrechens nicht ſchuldig. 
und gleich langer Stellung unter Poltzei-Aufſicht verurtheilt. 


— Der Kommiſſtonsbericht in Betreff der Wablen des Ober- 
bürger- und Bürgermeiſters kommt in der am nächſten Dienſtag 
ſtattfindenden nicht öffentlichen Stadtverordneten Sitzung zum 


Vortrage. 


aus lanter hier noch nie geſpielten Rollen beſtehen wird. 


— Vorläufiges Repertoir des Stadttheaters: Sonntag „Ro⸗ 
bert der Teufel“; Montag „Adrienne Lecouvreur“ (Frau Niemann- 
Seebach als Gaſt); Dienſtag „Die Blinde“, „Eine Taſſe Thee“ 
(Frau Niemann-Seebach als Gaſt); Mittwoch „Das Glöckchen des 
Eremiten“; Donnerſtag „Die Frau in Weiß“ (Frau Niemann-See- 


bach als Gaſt). 


— In Nipperwieſe, Spnode Bahn, iſt der Lehrer Busacker 


feſt angeſtellt. 


— Zu Wablvorſtebern für die Wahlen zum norddeutſchen 
Parlament ſind für den hieſigen Regierungsbezirk ernannt worden: 
€ Landrat) v. Oertzen zu Anclam; 
Ueckermünde-Uſedom-Wollin: Landrath Grof v. Rittberg zu Uecker 
münde; Random -Greifenbagen: Landrath Stavenhagen bier; 
Statt Stettin: Oberbürgermeiſter Hering hier; Pyritz⸗Saatzig: 
Landrath v. Waldow zu Stargard; Naugard-Regenwalde: Land- 
rath v. Bismarck zu Naugard; Greifenberg⸗Cammin: Landrath 


—.— 


Wahlkreis Demmin -Anclam: 


v. d. Marwitz zu Greifenberg. 


Stadt⸗Theater. 
Stettin, 18. Januar. 
ſpiel „die Waife von Lowood“ mußte abbeſtellt werden, weil ein 


Mitglied der Bühne plötzlich, eine Stunde vor Beginn der Vor- 


ſtellung, ernſtlich erkrankt und zum Betreten der Bühne außer 
Stande war. Der Thyeater-Direktion, welche das herbeiſtrömende 


Publikum nicht vergeblich wollte den Weg machen laſſen, blieb des- 


halb nichts anderes übrig, als ſchleunig ein anderes Schauſptel zu 
arrangiren und fo jahen wir denn „Deborah“, Volksſchauſpiel von 


Moſenthal. Da keine Probe vorber ſtattgefunden batte, keiner der 


Künſtler ſeine Rolle nochmals hatte durchlernen können, Fräulein 
Pigulla das Stück überhaupt noch nicht geſpielt hatte, jo waren 
wir äußerſt geſpannt, wie dieſer kühne Verſuch ausfallen würde. 
Wir gefteyen mit Freuden, daß unſere Erwartungen übertroffen 
wurden. Das Spiel war lebendig, der Dialog fließend und der 
Souffleur nicht ſtörend, der Geſammteindruck ein günſtiger. Die 
Künſtler waren mit voller Seele bei der Sache und jpielten durch ⸗ 
gebends mit Ausdruck. Die Juden zeigten freilich weder in Ge— 
ſichtsbildung, noch in der Sprache etwas von dem bebräifchen Ty⸗ 
pus, ſelbſt Hr. Bethge lieh uns dies in feiner ſonſt gut darge- 
ſtellten Rolle vermiſſen. Der Pfarrer erſchten, obwohl katholiſcher 
Geiſtlicher, in ſchwarzem Luther'ſchen Talare. Sehen wir hiervon 
ab, ſo war das Spiel recht befriedigend. Von den Damen zeigte 
Irl. Pigulla als Deborah, daß ſie eine recht begabte Künſtlerin 
iſt, welche ihre Rolle geiſtig durchdacht und ſicher gelernt batle; 
nur ſpielte fie noch zu unruhig und feurig und hielt nicht mit den 
Mitteln ihrer Sprache hinlänglich Haus. Wie hätte dies aber 
auch bei einer jo plotzlich improvlſirten Aufführung anders fein 
können. Frl. Märtens als Nichte des Predigers war ganz in 
Ihrem Fache und ſpielte höchſt anmuthig und gefühlvol, Fräulein 
Walden als jüdiſches Weib hatte ihre Rolle richtig erfaßt, ſie 
war die einzige, die in Geſtalt und Sprache den jüdiſchen Cha⸗ 
rakter zur Geltung brachte. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Am Sonnabend feierte, nach der „Ref.“, ein in 
der Vorſtadt wohnender Fabrikant die Hochzeit mit einem jungen 
Mädchen, welches von ſeiner noch lebenden Tochter über die Taufe 
gebalten worden iſt. Der Täufling wird ſolchergeſtalt Mutter ſel⸗ 
ner Pathin. 

(Der Aufſtand im Bagno.) Vor einiger Zeit erfolgte 
eine Auflehnung der minverjährigen Gefangenen der franzöſtſchen 
Strafkolonie auf der zu der Hperes Gruppe gehörigen Jaſel Le- 
vant. Am 2. Januar bat der Prozeß gegen die Angeklagten be- 
gonnen. Dem Anklage - Afte liegen nun folgende ſchauderhafte 
Thatſachen zu Grunde: „Die auf dieſer jeit 15 Jabren beſtehenden 
Straftolonte gefangen gehaltenen jungen Leute revoltirten am 2. 
Oktober. Sie verfolgten ihre Aufjeber und befreiten diejenigen 
ihrer Kameraden, welche wegen Disziplinarvergehen im Zellenge⸗ 


Er räumte ein, am 11. November v. Js. in 
das im Neubau begriffene Tiſchlermeiſter Drepjahrſche Haus Wil- 
helmsſtraße Nr. 5b in der Abſicht eingeftiegen zu ſein, dort einige 
Bretter zu ſtehlen, beſtritt dagegen, daß er, wie die Anklage ferner 


— Am Montag den 21. Januar wird die Königlich han⸗ 
noͤverſche Hofſchauſpielerin Frau Niemann-Seebad einen Gaft- 
rollen-Cpklus eröffnen, der, wie wir hören, 6 Abende umfaſſen und 


Das auf geſtern angeſagte Schau- 


fängniß eingeſperrt waren. Hlerauf begann die Verwüſtung der 
Anſtalt. Die Vorräthe wurden aus den Magazinen hervorgeholt 
und das Oel, das Fett, der Branntwein und das Petroleum aus- 
gegoſſen, jo daß die Flüſſigkelten den Boden überall 6 Zoll hoch 
bedeckten. Dann durchfuhr einen der Bande eine teufliſche Idee: 
Man hatte zuerſt beſchloſſen, die umzubringen, deren man nicht 
ſicher war. Man wollte ſie in dem Buſchwerk niederhauen. Das 
Lokal, deſſen Boden die Flüſſigkeiten bedeckten, wurde aber zum 
Richtplatz auserſehen. Die, welche man die Splone nannte, wur⸗ 
den einer nach dem anderen bineingeworfen und die Flüſſigkeit in 
Brand geſteckt. Das Feuer verbreitete ſich mit reißender Schnelle. 
In wenigen Minuten verſchlang daſſelbe 13 Opfer. Einer der 
Rädels führer hatte ſich vor die Thür geſtellt, um jeden zurückzu⸗ 
weiſen, der zu entfliehen ſuchen werde. Elns der Kinder kam bis zu 
ihm: es glaubte ſich gerettet, aber es erhielt einen Meſſerſtich und 
fiel in die Flammen zurück. Sich an den eijernen Gittern der 
Fenſter anklammernd, flehen die Armen ihre Henker um Barmber- 
keit an; aber man iſt taub gegen ihre Bitten. Ein mutbiger 
Mann eilt herbei, um ſich den Wüthenden zu widerſetzen. Man 
wirft ihn in einen Graben, wo er ein Bein bricht. Ein Gefan⸗ 
gener, vom Mitleid ergriffen, will ebenfalls Widerſtand leiſten; er 
bat das nämliche Schickſal. Wenige Minuten ſpäter enthleit das 
Magazin nur noch verkohlte Leichen. Und die Sieger, durch die 
Mepelei und die Orgien ermüdet, überließen ſich hierauf dem 
Schlafe“. — Das Urtheil des Gerichtshofes lautete gegen 4 An- 
geklagte auf lebenslängliche Zwangsarbeit, für die Anderen auf ge⸗ 
ringere Strafen. 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 17. Januar. Der indo -chineſiſche Poſtdampfer, 
deſſen Abgang von Marſeille in Folge des geſtörten Eiſenbahnver⸗ 
kehrs auf telegraphiſchem Wege inhibirt war, konnte nun noch 
rechtzeitig in See gehen. 

Marſeille, 17. Januar, Abends. Der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Lyon und Marſeille iſt vollſtändig wiederhergeſtellt. — 
Die preußiſche Panzerfregatte „Prinz Friedrich Carl“ iſt geſtern in 
Seyne unweit Toulon glücklich vom Stapel gelaufen. Die Be- 
hörden von Toulon und Marſeille waren dabei vertreten. Der 
erwartete Flügeladjutant des Königs von Preußen war, durch den 
Schneefall aufgehalten, nicht eingetroffen. 

Florenz, 17. Januar, Abende. Der Finanzminiſter ent- 
wickelte heute in der Deputirtenkammer ſeine Vorſchläge zur Deckung 
des Defizits von 185 Millionen (nicht 158 Millionen). 85 Mil- 
lionen wären nach denſelben zu erzielen durch einzelne Abänderun- 
gen im Finanz und Steuerſyſtem. So ſoll die Auszahlung der 
Penſtonen den Depotkaſſen übertragen und dadurch eine Erſparniß 
von 17 Millionen erzielt werden. Die Reglſtrirungeſteuer foll 
derart geändert werden, daß ihr Mehrbetrag 16 Millionen ergeben 
wird. Außerdem ſollen Vorlagen erfolgen über eine Reform der 
Grundſteuer und der Steuer auf das bewegliche Vermögen, ſowie 
über eine Produktionsſteuer, deren Ertrag der Miniſter auf 15 bis 
20 Millionen veranſchlagt. Weitere 30 Millionen ſoll die Mühlen⸗ 
ſteuer ergeben. Der Miniſter konſtatirt die fortfchreitende Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen und die ſtufenweiſe Abnahme des De⸗ 
fizits, welches im Jahre 1880 vorausſichtlich nur noch 60 Mill. i 
betragen und demnächſt ganz verſchwinden werde. Vom diesjähri⸗ 
gen Budget blieben ſonach noch 100 Millionen zu decken. Hierzu 
müſſe man zu außerordentlichen Hülfsmitteln greifen. Da eine 
Anleihe unmöglich, jo müſſe man zu den geiſtlichen Gütern feine 
Zuflucht nehmen. 

Der Miniſter kündigt eine Geſetzvorlage an, in welcher der Er- 
trag aus dem von der Geiſtlichkeit zu bewirkenden Verkaufe der 
Kirchengüter auf 600 Millionen Lire tarirt wird, eine Summe, 
welche genügen würde, die jährlichen Defizits bis zur Herſtellung 
des Gleichgewichts im Budget zu decken. Der Miniſter hofft, die 
Geiſtlichkeit werde der Vorlage zuftimmen, und erklärt ſich ſchließ⸗ 
lich mit dem Antrage des Abgeordneten Crispi einverſtanden, wo⸗ 
nach die Regierungsvorlage, betreffend die geiſtlichen Güter, für 
dringlich erklärt wird. 

London, 18. Januar, Morgens. Die vom Kontinent er- 
warteten Poſten ſind, durch Schneeverwehungen aufgehalten, wäh⸗ 
rend 36 Stunden nicht eingetroffen. 

Der aus Weſtindien geſtern eingetroffene Dampfer „La Plata“ 
hat unterwegs 26 Pafjagiere am gelben Fieber verloren. - 

Bukareſt, 18. Januar. Ein Dekret des Fürſten ermäd- 
tigt den Sinanzminifter, die Steuer zur Beſtreitung der Staates 
ausgaben auf Grundlage des Budgets von 1866 proviſoriſch zu 
erheben. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Januar. Weizen loco ſtill, Termine niedriger. Roggen⸗ 
Termine waren heute überwiegend offerirt und ſetzten gleich weſentlich 
unter geſtrige Schlußpreiſe ein, wurden alsdann im Verlauf bei zurückhal⸗ 
tender Kaufluſt zu ferner nachgebenden Preiſen gehandelt und kam es bierin 
denn auch zu etwas regerem Verkehr als in den letzten Tagen. Der Preis⸗ 
rückgang beträgt gegen geſtern ca. 1 Thlr. pr. Wſpl. Effektive Waare 
blieb ve nachläſſigt und billiger käuflich. Get. 1000 Etr. 

Hafer loco ſchwach behauptet, Termine billiger verlauft. In Nübböl 
fand wiederum ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt, geſtrige Notizen haben ſich 
ziemlich gut behauptet. Gef. 100 Ctr. Spiritus ſchloß ſich der allgemein 
flauen Tendenz der übrigen Artilel an, jedoch ſtellten ſich verhältni mäßig 
die Preiſe hierfür nur wenig niedriger als bei Roggen. Gek. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 72—89 % nach Qualität, weißbunt poln. 85 ½ IE 
ab Bahn bez., Lieferung pr. Jauuar 80 S nom., April Mai 82, 81 73 
bez., Mai. Juni 82, 81½ % bez., Juni-Juli 83 9% bez. 

Roggen loco 78—84pfd. 56 —58½ % ab Bahn bez., pr. Januar 
57, 56% & bez., Januar » Februar 56Y,, 55%, 4 bez., Frühjahr 
56, 55 % bez., Br. u. Gd. Vlai-Juni 56%, 55½ e. bez., Juni⸗Juli 
56 ½, 56. % bez., Juli-Auguſt 551, 55 % bez. 

Gerſte, grotze und Men, 46—54 9% per 1750 Pfd. 

Hale loco 26—29 , pr. Januar 27%, %., Januar- Februar —, 
Frühjahr 287, Y As bez., Mai⸗Juni —, Juni⸗Juli 29 % bez. 

Erbſen, Kochwaare 60—68 ,, Futterwaare 52—60 % 

Winterrapps, ſchleſiſcher 68 % bez. 

Rübol loco, flüffiges, 121% 4 bez., per Januar 12, 12 3% 
bez., Januar. Februar 111, 29, Ag bez., Februar » März 12 Br., 
April-Mai 121, %, Mai⸗Juni 12% Br. 

Leinöl loco 13½ 9% 

Spiritus loco obne Faß 162%, . bez., pr. Jauuar, Januar - Fe⸗ 
bruar u. Februar » März 161%, . bez. u. Br., % As Gd., April-Diai 
17U, Y % bez., Br. u. ©, Mai⸗Juni 17½% 7 * bez., Juni; 
Juli 1747, ½ t bez. u. Br., 2 9% Gd. 

Breslau, 18. Januar. Spiritus 8000 Tralles 162%, Weizen pr. 
Jannar 78½. Roggen pr. Januar 57, do. pr. Frühjahr 54. Rübol pr. 
. > Rapps pr. Januar 97. Zink ruhig. Kleeſaat, rothe feſter, 
weiße feſt. 
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Berliner Börse vom 18. Januar 1862. 


o Ti I 
Aschen-Düsseldort 34 | — — 45. 40. 4 98% ba 40. fl. Ee far 4 54% be I ͤ e und ee eee 
. — 7 = pe de. aka 4 92 B ee 5 | 81 bz Hypothek.-Cert. 41 101 * bz N her 147 ba 
msterd.-Rotterd. | 7% a ba . do. 4 & ig-Dünad, 5 | _ a I. I_____ „ Bank- 1 475 b 
Bergisch-Märk. A, | 9 4 1150 p. do. Dre-Somld] 84 5 Rahr-Urei. K. G. 41 93%, K _ ÄAuslämdische Vomde. |Burl. Kassen-Verem |8Y, 1 154 8 
Berlin-Anhalt 13 4 121414 B 6. do. I — G do do 114 83%, bz Oesterr. Hor. 44½ B Pomm. R. Privatbank | — 4 | 90% B 
Berlin-Hamburg 91414 157 bz Berlin-Anhalt 4 92 B do de IIIA; 93 “B do. Net.-Anl.|5 | 52% dz Danzig 7%, 4 109 @ 
Berlin-Pots.-Mgdb. 16 4 210%, bz da. do. 4 96% B Stargard Posen 4 | re G do 1854r Loose 4 56 B Königsberg 6%, 4 111 bz 
Berlin-Stettin 8 4 136 b Berlin-Hamburg 4 91½ G do do 14 93%, bz do Creditloose|—| 64½ G roba 6½% 4 100 B 
Böhm. Westbahn — 5 59½ bz do. do. 1. 4 95% bz do do III 43 93% bz do 18807 Lobe b 64 b Magde 27 4 92 
Bresl.-Schw.-Freib. 9 4 141 B Berl.-P.-Mgd. A. 4 | 88 bz Südösterr. 3221 b do 1864r Loose — 38 ½ bz Pr. Hypothek -Vers. 1% 4 11079, G 
Brieg-Neisse 15% 24 103 B do. do 8 Thüringer 4 51 B do 1864r 8b. A. 5 584, bz Braunschweig 0 4 |89 B 
Cöln-Minden 17% 4 143% bz do. do. 0.4] — bz do IIIA 90%¼ G Italienische Anl. 5 54% bz Weimar 6%, 4 92 bz 
Oos.-Odb. (Wilkb.) 2½ 4 54½ bz Berlin-Stettin 4 — 8 do IV 41 975 G Insk. b. Stg. 5. A. 5 62 B Rostock (neue) — 4 110 8 
do. Stamm.-Pr. — 41 75% ba do. do. II. 4 84%, bz P r do. do, 6. A. P 52 ½ G Gera 7%, 4 11031, b 5 
do, do, — 15 | 83° bs 51 do. III. 4 84%, bz Freussische Fonds. 1 Anl. 5 85 ½% G Thüringen 4 466 bs x 
Löbau-Zittau — 4 | 36. bz do. do, IV. 43 96 bz Freiwillige Anl. 44] 99%, iz do do 352 6 Gotha 74, 4 196%, @ 1 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 147% G Bresl.-Freib. D 4j — bz Stastsanl. 1859 5 104 b do do 18625 85% bz Dess. Landesbank 7½% 4 89 B 
Magd.-Halberstadt | 15 4 193 B Cöln-Crefeld 4 — 8 do. 54, 55, 57, do. do. 1864 holl. 5 87 ½ G Hamburger Nordb. 9 4 117½% B 
1 20 4 258 B Cöln-Minden 1 9 8 59, 56, 64 4 99%, bz do. do. 188 4ongl. 5 871% B do. Vereinsb. 81% 4 109 G 
Mainz-Ludwigsh, | 8 4 127% bz do. do. II.] 5 101% B do 50%52 4 89% bz Russ. Prümien-A. 5 90 ba Hannover — 4 — bs 
Mecklenburger 3 4 | 78%, bz do, do. 4 | 864, bz do 18534 89% G Russ. Pol. Sch.-O. 4 62 bz Bremen 6½% 4 114½ 6 
Niederschl.-Härk. — 4 | 91%, bz do. do. III. 4 84½ b do 18624 89% ba Cert. L. A. 300 El. — 91 ½ G Luxemburg 6 476 8 
Niederschl. Zweigb. 3¼½ 4 87½% bz do. do. 4j 95% bz Staatsschuldsch. 31 85 bz Pfdbr. n. in 8.-R. 4 61½ G Darmst. Zettelbank 7, [4 96 @ 
Nordb., Fr.-Wilh. | 4 4 80½ bz do. do. IV. 4 84% B Staats-Pr.-Anl. 31121 bz P art.-Obl. 500 Fl. 4 91¼ Bj Darmstadt 6½% 4 81 b 
Iberschl. Lt. A. u. C. 11% 31176 ½ bz Cosel-Oderberg |4 | 83 b Kur- u. N. Schld. 3) — bz Amerikaner 6 | 76%, bz Leipzig — 4 |804, bs : 
do. litt. B. 11¼½31 154% bz do. do. III. 4 — bz Odr.-Deich.-Obl. 44 — bz n — — bs Meiningen 4 93 ba 
Ossterr.-Frz. Staats 5 5 103% bz Magd.-Halberst. 4 96 G Berl. Stadt-Obl. 44 104%½ G 5 disch. 35 Fl. — 29%, G Koburg ey, 4 88 ½% B 
3 3½5 74 B - - Wittenb.[3 | 69 B do do 31 81½ G Laboe Pr.-A. 3 2. Lz Dessau 0 0 2 6. 
Rheinische 4 114% bz Magd.-Wittenb. 43 94 G Börsenh.-Anl. 5 101 bz a Oesterreich — 4 |60 bs 
do, St.-Prior. 7 4 114% bz Mosk. Rjüs gar. 5 | 84”, bz Kur- u. N. Pfdbr. 31 791, B —..— — E G N o 42% B g 
Rhein-Naheba'n 0 4 32 bz Nioderschl.-Mrk. 4 901, bz do neueſ4 89Y, bz 8 Woohseleours, Diss, &. ä 
EKh.-Creſ.-K.-Gladb. 5 31 — -- do, do. conv. |4 | 90% G Ostprouss. Pfdbr. 31 79), B Amsterdam kurz 54 13% bz Berl Hordelugen — 4 103% be 
Russ. Eisenbahnen.“ — 5 | 78% bz do. do. III. 4 87% bz 18 - 486 bz do. 2 Mon. 511427 ba Schl. et no 8 4 106%, ba 
Stargard-Posen 41,44) 95 d do. do. IV.) — b Pomm. 31 78%, bz Hamburg kurz 3121 ba Ge — zn S 1 8 = 
Oesterr. Südbahr 74% 41103 ½ bz Niedschl. Zwb. C. 5 — 8 do - 489% bz do. 2 Mon. 31 150% bz Sur: 0 — 5 3 1 189% B 
Thüringer | 8794 13, RB * 1 44 — 1 Pee - 8 — > London 3 Mon. 6 | 6 217% bz Aon ie Hatten‘ 25 5 111 2 B 
- 0. . 310 79 0 neue — Paris 2 Mon. 31 801, bz 
rloritäts-Oblilgatlonen . dö. 0. 40 87% bz Er 5 a 8814 ba WienOest. W.8T. 50 765 u Minerva Bergw.-A. — 513% G N) 
Aachen-Düsseldorf 4 — b do. D. 4 87% bz Schlesische 31087 ½ B do. do. 2M. 5 75% bz Gold- und Papiergeld. 
do. III. Emission 4 — G do. E. 34) 79 bz Westpreuss. 34| 76°, bz Augsburg 2 M. 5 | 56 2 bz Fr. Bkn. m. R. 99% d Napoleons b 11%, d 
ao. II. Emission 41 92½ G do. F. 41 93% 8 do 4 | 85”, bz Leipzig 8 Tage 6 99%, G - - ohne R. 99% bz Lonisdor 111 f 
Aachon-Mastricht 41 61 bz Oesterr. Franz. 3 237 6 do neue 485 6 o. 2 Mon. 7 | 991, G Oest. öst. W. 76% bz Sovereign 6 22°, b 
Aachen-Mastricht II. 5 61¼ bz Rheinische 4 — b Kur- u. N.Rentbr. 4 90%, bz Frunkf.a. M. 2M. 4 6 24 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 7½ G 
Bergisch-Märk. conv. 41 — B do. v. St. gar. 3189 G Bommer. Rentbr. 4 80% G Petersburg 3 W. s | 895, = Russ. Bankn. 8214 bz Goldpr. Z. Pt 463 & 
do. do. I. 1 98 ¼ B do. 1858. 60, 4193 b Posensche |4 | 89%, bz do. Mon. 6 #77, bz Dollors 1 111, G Friedrichsd. 113% bs 
do. — — 31 7775 ba do. 1862. 47 285 bz Preuss. - 4 | 90%, G Warschau8 Tago 6 | 81%, G Imperialien 516 G Silber 29 28 bz 
do. 0. . B. 31 77½ bz do. v. St. gar. 4 97%, G Westf.-Rh, » 495 ½ 6 Bremen 8 Tage 5 110%, baz Dukaten 3 5½ bz * 
—— — 


Von der Behinderung des 
Athmeus 


befreien laut ärztlicher und allgemeiner öffentlicher Beſtäti⸗ 
gung die Johann Hoff'ſchen Malz⸗Heilnahrungsmittel 
(Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz: Gefund- 

heits⸗Chokolade und Bruſtmalzbonbons.) 

Zu den Tauſenden, bereits vorhandenen und taglich neu 
eingebenden Dankſchreiben bringen wir heute zur Ehre der 
Fabrikate und zur Empfehlung für ähnlich Leidende die nach⸗ 
. ef 5 

errn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil⸗ 

helmsſtraße 1. 0 deff : 


„Berlin, den 14. November 1866. icht 
ich E. W. für Ihr Reilſames Maltertrakt⸗Geſiändbegtebler 


danken. Seit 6 Jahren leide ich an einem ſchrecklichen 
Huſten, aber alle angewandten Mittel blieben ohne Erfolg, 
und ich wurde ſo elend, daß ich nur im Bette ſitzen konnte 
und ich jede Minute zu erſticken glaubte, denn der Schleim 
kochte mir ſchon hörbar auf der Bruſt. Da wurde mir 
das erſte Glas warmes Malzextrakt⸗Geſundheitsbier gereicht. 
O Gott, nach einer Stunde löſte ſich der Schleim, und ich 
konnte das erſte Mal wieder ruhig ſchlafen! Möchte doch 
allen meinen leidenden Mitmenſchen ebenſo geholfen werden, 
wie mir! Ich erbitte mir noch eine Sendung, damit ich 
ganz geſund werde ꝛc.“ 
Verwittwete Lieut. Markowski, Teltowerſtr. 14. 

„Berlin, den 14. November 1866. E. W. erſuche ich 
ergebenſt um eine Sendung von Ihrem Malzextrakt⸗Ge⸗ 
ſundheitsbier, das ich bereits zu Hauſe mit Erfolg 
mehrere Wochen gebraucht habe.“ 

v. Zychlinski, Abgeordneter, 
Charlottenſtr. 65, Bartickow's Hotel. 

„Abbazia, den 31. Oktober 1866. Im diesjährigen Herbſt⸗ 
beginn äußerte ſich mein Uebel — chroniſcher Katarrh, 
nächtlicher anhaltender Huren, bedeutender Kräfteverfall 
— mit Heftigkeit, als ich Ihre Malzpräparate — Bonbon 
und Chokolade — zur Anwendung brachte — täglich 
10 Bonbons und 2 Taſſen Cyokolade. Schon nach einer 
Woche fühlte ich Erleichterung, die ich früher nie empfand. 
Der -Öuften wurde bedeutend ſeltener und erträglicher und 
meine Lunge ſehr gekräftigt. Aebnliche günſtige Wirkungen 
habe ich auch bei andern Katarrhalkranken wahrgenommen. 

Dr. G. M. Sporer, k. k. Gubernialrath und Pro⸗ 
tomedikns.“ 5 

Zur Bemerkung. Längere Zeit vorher hat dieſer 
geachtete Arzt feine im erſten Stadium der Lungenſchwind⸗ 
ſucht befindliche Tochter durch das Hofſ'ſche Malzertrakt⸗ 
Geſundheitsbier, gemäß feiner öffentlichen Kundgebung, 
vom nahen Tode gerettet, da der Krankheitsverlauf bei 
dieſer ſich fo zeigte, wie bei ihrer, dieſer Krankheit erlegenen 
Mutter. 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
Königen anerkannten Johann Hoff 'ſchen Malzfabrikaten: 
Malz⸗ akt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Ehokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokola⸗ 
den⸗ Pulver, Bruftmal Zucker, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons c., halten ſtets Lager 

Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 
Adolf Creutz, Breiteſtraße 60. 


Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Luiſe von Bärenfels⸗Warnow mit dem 
Premier -Lieutenant Herrn Grafen Leonhard v. Schwerin 
Berlin). 

— Ein Sohn: Herrn Schriftſetzer Brenn- 
mehl (Stettin). — Herrn O. Schmidt (Stralſund). — 
Eine ee — — Wolff (Stettin). — 
Herrn Julius Holz (Stettin). 

Geſtorben: Sohn Panl [2 J. 3 M.] des Herrn H. 
Warnick (Stettin). 


Wissenschaftlicher Verein, 


Sonnabend, 
den 19. Januar 1867, 6%, Uhr Abends, 
im Gymnaslum. 


Herr Geh. Med.-Rath Dr. Behn: Ueber den 
Standpunkt für die Beurtheilung des Darwin- 
schen Systems, 


Konkurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 17. Januar 1867, 
Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Lud⸗ 
wig Rudolph Kühl, in Firma Rudolph Kühl zu 
Stettin, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 15. Dezember 1866 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
Wilhelm Starck zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger“ 

emeinſchuldners werden aufgefordert, in dem bilden 

auf den 26. Jauuar 1867, Nachmittags 

12), Uhr, 

in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 

dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinfius, anberaum⸗ 

ten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 

Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird 
1 nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 18. Februar 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbebalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle dieſenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 18. Februar 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 7. März 1867, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevellmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Pfotenhauer, Maſche und die Juſtizratbe v. De: 
witz, Dr. Zachariae, Hanſchteck, Müller zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Nutz⸗ und Schirrholzuerkauf. 


WES TEMD. 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 


A. Werckmeister. 
Capital: 500,000 Thaler. 


traten cor 


ragenden Induſtriellen und Kaufleute Berlins in Charlottenburg angeſeſſen find. 
Das Gründungs-Eomite beabſichtigt in den Jahren 1866 nnd 18 


ſtattſinden, woſelbſt auch die Statuten und Proſpekte der Geſellſchaft zu haben find, 
Berlin, im September 1866. 


Das Gründungs-Comite. 


Im Reviere Kraatzwyk, dem Dorfe Glienken gegen⸗ u, Mentzel, i Tuchen, 
Wirklicher Geheimer Kriegsrath. Erſter Direltor der General -Lotterie⸗Direction. 
über, werden von morgen, Sonnabend, den 19. Ja: Gropius, L. Eiehborn, 


unar cr. ab, Eichen, Birken, Ellern, vornehm 
lich aber ſehr viele Eſchen. für Stellmacher, Drechsler, 
Blockdreher ꝛc. paſſend, auf dem Stamme ſtehend, zur 
B tage durch den Revierförſter Pamehe gegen 10 
ortige baare Zahlung verkauft, und laden wir Käufer 
hiermit ein. 

Stettin, den 18. Januar 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


— —— —ĩ7V! 

Wollene Männer», Frauen⸗ und Kinderſtrümpſe ſind 
wieder in großer Anzahl vorräthig, und bitten wir drin⸗ 
jend um Abnahme. Der Verein unterſtützt damit weib. 
iche Entlaſſene und Frauen, deren Männer im Gefängniß 
ſitzen. Es werden auch Beſtellungen jeder Art angenom⸗ 
men Roßmart 6, 2 Tr., bei Frau Brause. 


Der Gefaͤngniß⸗Verein. 


Kaufmann und Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer. 
A. Werelk meister, 
Fabrikbeſitzer. 


Königl. 9 78 Profeſſor. 
Fabrütbeſtter⸗ 


Mit Bezug auf den für die hieſigen Abonnenten mit der heutigen Nummer verbreiteten 
Proſpect, „Weſtend“ betreffend, erklären wir uns zur Annahme von Zeichnungen bereit. — 
Aus wärtigen ſenden wir auf Verlangen den Proſpect zu. - 


Johs. Ouistorp & Co. 
Ziegel: und Torfpreßmaſchinen 


and neuer und bewährter Eonftruction für Hand⸗, Pferde · 
„Dampfbetrieb empfiehlt die Maſchinenbauerei von 
Schlüter & Maybaum, Ritterſtraße 11, in Berlin. 


zu verkaufen Ste 


En 


Die Unterzeichteten find zuſammengetreten, um unter obiger Firma eine Actien⸗Commanditgeſellſchaft 2 
A 9 155 Wafer 5 


f ei) mit ſchönem Ton iſt billig 
Ein Clavier ba . e wee eh. 65 beim Wirth. 


Duff re d 


WW Zi a 


Bekanntmachung. 


In ben Orten Nipperwieſe — an der Poſtſtraße 
zwiſchen Fiddichow und Schwedt, %, Meilen von erſterem, 
und 1½ Meile von letzterem Orte entfernt — und Wil⸗ 
denbruch — an der Poſtſtraße zwiſchen Bahn und Kö- 
nigsberg N.⸗M., 1½ Meile von erſterem, 2½ Meile von 
letzterem Orte und ½ Meile von Thaensdorf entfernt — 
werden vom 1. Februar er. ab Poſt⸗Expeditionen 2. Klaſſe 
ag Frei 
tettin, den 17 Januar 1867. 


Kön'gliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Vermiethungen von A Lagerplätzen 
auf der Silberwieſe. 


Am Montag, den 4. Februar dieſes Jahres, 
Morgens 11 Uhr, ſollen im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale 
des bieſigen Rathhauſes folgende 4 Lagerplätze auf der 
Silberwieſe öffentlich meiſtbietend vermiethet werden: 

1 == Raa 5 20 in der Eiſenbahnſtraße, 
zuſammen 14,993 Quadrat-Fuß groß, bisher Lager⸗ 
platz des Maurermeiſter Herrn Mews. 

3. Der Platz Nr. 27 in der Siedereiſtraße = 7471 
Quadrat⸗Fuß groß, bisher vom Herrn Fürſtenau 
als Bauplatz benutzt; 

4. Der Platz Nr. 30 in der Holzſtraße, 6912 Quadrat- 
Fuß groß, bisher vom Herrn Dr. Schür als Bau⸗ 
und Hofplatz benutzt. 

Die 4 Plätze werden auf 6 Jabre ausgeboten und zwar: 
Die Plätze 26 und 28 vom 3. Mai 1867 ab, 
die Plätze 27 und 30 dagegen vom 1. Juli 

1867 ab, 
und beträgt das Minimum der Miethe pro Quadratruthe 
und Jahr: 1 , 10 S. 
Stettin, den 17. Januar 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Zins⸗ und Dividendenſcheine zu den uachſtehend 
bezeichneten Actien unſerer Geſellſchaft find bisher nicht 
zur Einlöſung vorgelegt worden: 

1. die Zins- und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 4 der 
Aetien Nr. 5057, 7745, 7746, 7757, 8664, 9604, 
9605, 9606, 10945, 11008, 11406, 11546, 11732, 
11734, 11735, 11736, 11737, 11738, 11739, 12390. 
133 2, 15637, 16190, 16191, 16192, 16193, 16194, 
16195, 16196, 16217, 16218, 16219, 16220, 16221, 
16222, 16223, 16224, 16225, 16226, 16313, 16314, 
16315, 16316, 16317, 16318, 16319, 16320, 19096, 
19097, 19098 und 19968. 

2, die Zins⸗ und Dioidendenſcheine Serie III. Nr. 5 der 
Actien Nr. 1487, 5517, 7745, 7746, 7757, 8664, 
9604, 9605, 9606, 10945, 11008, 11406, 11546, 
11732, 11733, 11734, 11735, 11736, 11737, 11738, 

11739, 12390, 13362, 13626, 15115, 15637, 16190, 
16191, 16192, 16193, 16194, 16195, 16196, 16217, 
16218, 16219, 16220, 16221, 16222, 16223, 16224, 
16225, 16226, 16313, 106314, 16315, 16316, 16317, 
16318, 16319, 16320, 19096, 19097, 19098, 19968, 
22029, 23603, 23604 und 24787. 

3. die Zins⸗ und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 6 der 
Actien Nr. 244, 5875, 7745, 7746, 7757, 8664, 
9604, 9605, 9606, 9610, 10945, 11008, 11406, 
11546, 11732, 11733, 11734. 11735, 11736, 11737, 
11738, 11739, 12390, 13362. 15488, 15637, 16190. 
16191, 16192, 16193, 16194, 16195, 16196, 16217, 
16218, 16219, 16220, 16221, 16222, 16223, 16224. 
16225, 16226, 16313, 16314 16315, 16316, 16317, 
16318, 16319, 16320, 16426, 16682, 19096, 19097, 
19098, 19455, 19968, 29294 B, und 29295 A. 

4. die Zins- und Dividendenſcheine Serie III. Nr. 7 der 

5 Aetien Nr. 2320, 6979, 7745, 7746, 7757, 8664, 
9604, 9605, 9606, 10945, 11008, 11406, 11546, 
11732, 11733, 11734, 11735, 11736, 11737, 11738, 
11739, 12390, 13362, 13449, 13764, 15637, 16190, 
16191, 16192, 16193, 16194, 16195, 16196, 16217, 
16218, 16219, 16220, 16221, 16222, 16223. 16224, 
16225, 16226, 16313, 16314, 16315, 16316, 16317, 
16318, 16319, 16320, 19096, 19097, 19098. 19968, 
19993 B, 19994 A, 19994 B, 20518 B, 20557 B. 
20727 A, 20728 A, 20910, 24328, 24787, 29294 B 
und 29295 A, 

Wir erſuchen die Inhaber dieſer Scheine, die darauf 
fälligen Beträge bei Vermeidung der im 5 17 unſerer 
Statuten gedachten Nachtbeile zu erheben, indem wir in 
letzterer Beziehung ausdrücklich bemerken, daß, wenn die 
vor ſtehend zu 1 und 2 bezeichneten Zins- und Dividenden- 
ſcheine nicht binnen 8 Wochen, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, eingelöft werden, dieſelben annullirt 
und die darauf fälligen Beträge zur Geſellſchaftokaſſe 
werden eingezogen werden. 


Stettin, den 4. Januar 1867. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachungen 


aller Art 
in sämmtliche deutsche, französische, englische, 
russische, dänische, holländische, schwedische etc- 
Zeitungen, werden prompt zu dem Üriginal-Inser. 
tionspreis ohne Anrechnung von Porti oder sonstigen 
Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen ent- 
sprechender Rabatt gewährt, 


Annoncenbureau 
von Eugen Fort in Leipzig. 
Map. Mein neuester Zeitungs-Catalog nebst Inser- 


tionstarif steht auf franco Verlangen gratis 
und franco zu Diensten. 


Gründlich und vollkommen lehrt 
in kürzeſter Zeit 


für Herren u. Damen in den Tages⸗ oder Abendſtſtunden 
Schön: und Schuellſchreiben, Stil⸗ und 
Nechtſchreiben, prakt. Rechnen, einf. u. dopp. 
Buchführung, kaufm. Correspondenz x. 


Mebes, Breiteſtraße 45. 


erhalte, ſo verkaufe 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Bank 


KOSMOS. 
Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


eonceffionirt fur das Königreich Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung 
vom S. Juni 1863. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich 
Lebeng⸗, Renten⸗, A 


in Abſchluß von: 
ter-Berlorgungs:, Ausfleuer: 


und Kegräbnißgeld-Berlicerungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen, gegen feſte und billige Prämien. 


Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunſt ſind bei dem 
unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


zu haben. 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41 — 42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Techmicum zu Mittueida 


(bei Chemnitz, Königreich Sachſen). 
Maſchinenbauſchule — Induſtrieſehule. 


„Dieſe Anſtalt, welche in Verbindung mit Maſchinenwerkſtätteu und techniſchem Bureau als einzige ihrer Art ihre 
Zöglinge, die in der Peuſton der Anftalt wohnen, in Theorie und Praxis u “errichtet und zugleich im 


inne der wahren Humanität erzieht, bildet junge Leute zu 


Naſchinenbauern oder In⸗ 


duſtriellen überhaupt ſo heran, daß fie ohne Weiteres Stellung im praktiſchen Leben übernehmen können. Für 
altere Maſchinenbauer, die bis dahin nur praktiſch gearbeitet baben, Monteure, Werkmeiſter, ſowie für 
künftige Fabrikanten, Gewerbtreibeude, Oekonomen, Müller u. ſ. w., welche als Schüler eintreten 
und außerhalb der Anftalt wobnen, find halbjabrliche Curſe eingerichtet, in welchen dieſelben Gelegenheit haben, ſich 
mit den techniſchen Wiſſenſchaften und deren praktiſcher Anwendung ſoweit vertraut zu machen, als zu erfolgreicher 


Ausübung ihres Berufes erforderlich iſt. 


Beginn des Sommerkurſus am 15. April. Anmeldungen für Zöglinge ſind ſpäteſtens 4 Wochen, für Schüler 
ſpateſtens 8 Tage vorher zu machen. Ausführliche Auskunft über Tendenz und Organiſation des Technikum giebt 
eine Bro ſchüre, welche nebſt Projpeft gratis vom Unterzeichneten zn erhalten iſt. 


Der Director des Technicum. 


Ingenieur WU. Uhland. 


Deutsche Leih- IBIsliothek, 
Grösstes 


Musikalien-Lager und Leih-Institat. 


Abonnements für Hiesige u. Auswärtige unter den günstigsten Bedingungen. 
Namentlich erhalten Jahres-Abhonnenten bei dem verhältnissmässig geringsten 


Preis-Ansatze die grösseren Vortheile. 


„ H. SIMON, 


Breitestrasse 29 30, Hötel Drei Kronen. 


Schlittschuhe 


für Herren und Damen offerirt 
A. Töpfer, 
Schulzen⸗ u. Königsſtraßen⸗Ecke. 


Hochzeitsgeſcherke! 


Zu dieſem Zweck bietet mein Lauer eine große 
Auswahl von eleganten paſſenden Gegen⸗ 
ſtänden im Preiſe von 3 %, 4 , 5 , 
6 S, 8 %, 10 9 u. |. w. 


A. Toepfer, 
Schulzen⸗ u. Königsſtraßen⸗Ecke. 


Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen. 
Mein Geſchäft ift derartig mit a 
allen Artikeln für Haus u. Küche 
verſehen, daß ich im Stande bin, bei Gelegenheit 
ſoſcher Einkaufe von der einfachſten Welſe an 


bis zu den eleganteſten Zuſammenſtellungen zu 
bedienen. Die anf der letzten 


Stettiner 
Induſtric⸗Ausſtellung 


von mir ausgeſtellte 


vollitändige eingerichtete Küche 


war die einzige derartige E 
Wirthschafis-Einrichtung, 
welche Präünmtirt worden iſt. 

A. Toepfer. 
Schulzen⸗ und Königsſtr.⸗Ecke, 
Magazin für 
Hans u. Küchengerüthe. 


Holz⸗Verkauf. 


Da ich wöchentlich neue Zuſendungen von der Bah 


Buchen Kloben 1 Kaffe a Klafter 9 
b rt 


Birken 1 
5 . Te . 7 10 Gr. 
Elſen 1. N 5 3 7 
hten = 22 8 6 20 
auch alle Sorten kleingemachtes zu billigem Preiſe. 


Beſtellungen erbitte im Comtoir: Kloſterſtraße 6, ſowie 


auf dem Lagerplatz, Silberwieſe, Holzſtraße. 


F. Kindermann. 


Heute Sonnabend früh von 10 Uor ab: 


Friſche Blut⸗ und Leberwurſt 
bei Ad. Zeitz, 


kleine Domſtraße Nr. 12. 
Heute Abend von 7 Uhr ab: 
Panufiſch mii Hamburger 
Rauchfleisch, 


Fund werden Portionen außer dem Hauſe verabreicht im 


stel de Russe bei 5 
II. Weise. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 
Sonnabend, den 19. Januar 1867. 


A Zum 1. Male: 4 
Die Familie Benoiton. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Tetzlaff und Grötſchel. 


Vermiethungen. 


| Lind.- u. Fried.-Str.-Eeke G i. d. Belle- 
Etage v. 9 Stuben z. 1. April d. J. ganz o. getheilt mit 
auch ohne Stallung miethsfrei. Näh. parterre. 


—— ———— 

Noßmarkt Nr. 4 iſt zum 1. April eine Wohnung 
von 4 Stuben mit Zubehör, 2 Treppen hoch, an ruhige 
Miether zu verm. 


rn een ñßß̃ ͤ9p—]— 
Der neu angelegte große und elegante Laden Noſi⸗ 
markt Nr. 4 iſt zu vermiethen. 


I aid er ae a Pe 
Frauenur 15 ift das parterre belegene Comtoir jo- 

gleich oder fpäter zu vermietben. Näheres 1 Treppe. 

—— — —— —— 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 20. Januar, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 

In der Schloffirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Ur. 
Herr Konſtſtorialrath Küper um 101% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 2 Uhr. 
Herr General-Superintendeut Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde. 

Herr Konſiſtorialratb Carus. 


In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Divifionsprediger Brandt um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2%, Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
Ju der Petess und Vauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr 
Herr Superintendent Hasper. 


8 In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 

Herr Candidat Rohrbach um 5 Uhr. 

Neu: Eorney im Schulhauſe: 

Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 

In der St. Lucas⸗Kirche: 

Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 

Herr Pred. Friedländer um 6 Uhr. 

In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
ee und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 
ebrecht. 
Apoſtoliſche Gemeinde. 
Artillerieſtraße. 

Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormitta 
und Nachmittag, die Jedermann zugänglich ſind, iſt — 
am Abend um 6%, Uhr ein Vortrag für Diejenigen, 
welche über das Werk Gottes zur Vollendung der Kirche 
etwas Gewiſſes zu hören wünſchen. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 13. Januar, zum erſten Male: 


In der Schloß⸗Kirche: ‘ 
Joach. Fr. Trettin, Kgl. Revierlootſe hier, mit Jungfr. 
Joh. Albert. Louiſe Günterſohn in Ganſerin. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Joh. Cbriſt. Ed. Schley, Hafendiener hier, mit Wittwe 
Fitz, geb. Roß bier. 
Aug. Ferd. Mielke, Muſikus hier, mit Aug. Henr. Wilh. 
Wolter in Kl.⸗Ziegenort. 
Aug. Fried. Carl Bräunlich, Seefahrer in Wolgaſt, mit 
Aug. Fried. Carol. Stüwe daſ. 
Aug. Triedr. Denz, Arbeiter in Berlin, mit Jungfrau 
Auguſtine Carol. Wilh. Fraeſe daſelbſt. 
Herr Carl Chriſt. Fried. Hillmann, Barbier hier, mit 
Joh. Henr. Cyriſt. Joachim hier. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Joachim Chriſt. Vogt, Arb. in Boldekow, mit Marie 
Carol. Wilh. Heyden. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Chriſt. Fried. Dettborn, Kutſcher in Grabow, mit Ww. 
Fried. Louiſe Behrnd, geb. Trott, daf. 
Leberecht Fried. Wilh. Klug, Schmied in Grabow, mit 
Jungfrau Emilie Fried. Wilh. Blankenburg. 
Joh. Chrit. Martin Haaſe, Arbeiter in Grabow, mit 
Wwe. Marie Fried. Henr. Rhein, geb. Raupert, daf. 
Chriſt. Ludw. Theod. Eickhof, Arbeiter in Swinemünde, 
mit Ida Kath. Chriſt. Schütt daſ. 
Carl Wilh. Buchholz, Arbeiter zu Bredow⸗Autheil, mit 
Jungfrau Louiſe Wilh. Henr. Wilske daf. 
Ernſt David Hamann, Schmiedemeiſter zu Oberwiek, 
mit Frau Carol. Wilh. Eichelbaum, geb. Milzlaff. 
Rud. Gaſſer, Müller in Züllchow, mit Jungfr. Minna 
Amalie Emilie Boltz in Bredow. 
Ferd. Wilh. Nauſchütt, Kahnfahrer in Scholwin, mit 
Jungfrau Dor. Louiſe Büſtrin daſ. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Ferd. Wilh. Gottl. Kruſe, Fabrikbeſ. hier, mit 
Jungfrau Reg. Doroth. Eleon. Wegner in Roftod. 


Abgang und Ankunft 
d 


Eiſenbahnen' und Poſten 
in Stettin. 


Vahnzüge. 
Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyr und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Boris, r Swinemünde, Cammin um Trep⸗ 
ow a. . 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 
III. 5 uU. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 u. 30 M. Nachm. III. 3 U. 59 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
3 Ankunft: 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 Uu. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
— 3 2 — * Nachm. Canet! V. 6 u. 17 M. 
achm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. abends. > & 
Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. Morgens. 
II. II U 54 M. Vorm. III. 3 Uu. 44 M. Nachm. 
(Eilzng). IV. 9 u. 20 M. Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
5 9 a 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 
ug). 
Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U, 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
i — 435 fr. 
Kariolpoſt na rünhof 4“ fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 59 fr., 12 Mitt., 550 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllhow 11% Bm. u. 6 0 Nm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1155 Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 543 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 % fr. u 11 Bm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 % fr. 

Kariolpoſt von ow und Grabow 715 fr. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 545 fr., 118 Bm. u. 5 ½ Ab 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 113° Bm. u. 70 %%m 


otenpoſt von Pommerensvorf 11 0 Bm. u. 550 Nm,. 


von 


von 


von 
von 


von 


Kariolpoſt nd 
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